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Karl Sr » her Lcilxug .
Nr . 191 . Mittwoch , den 12. Juli . 1837

Baden .
Lsnvlagsvervsnvlimgen.

Karlsruhe , tt . Juli. SZste öffrmlicheSitzung der
ersten Kammer .

Bon dem durchlauchtigsten Vizepräsidenten werde »

folgende neue Eingaben bekannt gemacht :
1) Eine Mittheilung der zweiten Kammer, daS Bud -

get der Militärververwaltung betr .
2) Desgleichen rin Gesetzentwurf in Betreff der Auf -

löfuug der Gemeinden Neobrunn und WieSneck .
3 ) Eine Petition deS ehemalige » LandwehrkapitLnS

Schubert um Unterstützung .
DaS Sekretariat macht die Anzeige , daß in der letz"

tra Borberathung folgende Kommissionen gewählt worden

seyen :
1 ) Für den Gesetzentwurf auf Abänderung der Pro¬

zeßordnung geh . Rath Beeck , Frhr . v . Göler und

Staatsrath NrdrniuS .
2 ) Für die Adresse der zweiten Kammer « egen Auf¬

hebung mehrerer LoosungSrrchte : Frhr . v . Göler ,
StaatSrath Nebenius und geh . Rath Beeck .

Die Tagesordnung führt zur Diskussion über die

Rechnungsnachweisungen der Salinen - , Berg - , Hütten -

und Münzverwaltnng . Frhr . v. Gemmingea und Seine

Durchlaucht der Herr Fürst zu Fürstenberg wünschen ei¬

ne bessere Einrichtung und Unterhaltung der Baulichkei¬

ten der Saline Rappenau , und rügen die zum Nach «

theil dieses Institut » gemachten Ersparnisse . Der Re -

gierungskommiffär Finanzrath Rurschmann erklärt , daß
die Regierung zur Beförderung diese» Betrieb » alles

Nöthige thun werde , wa » noch zu wünsche « übrig
bleibe.

Der Antrag der Kommkfsso » auf Anerkennung der

unter obigen Positionen enthaltenen Ausgabe » wird ein¬

hellig genehmigt .
Aa der Tagesordnung ist die Diskussion über die Rech -

vungsnachweisungen der Titek S, 7 und 8 de» Ministe¬
riums des Inner » .

Prälat hüffellwiederholt bei der Rubrik : „Derpfl
unehelicher Kinder-- , den von ihm auf früheren Landtagen
ausgesprochenen Wunsch einer Abänderung der bestehenden

Gesetzgebung , und will die Wiedereinführung der Pater ,

uitätsklagen . Derselbe wird unterstützt von dem Herrn
Erzbischof , Major v . Türckheim , Frbrn . v . Bodmann ;
wogegen der Regirrungskommiffär M 'nisterialasseffor v .

MiNschalk , MiuistrrialraHZell , geh . Hofrath Rau , Groß -

hofmekster v . Berckhekm, Frhr . v. Göler und Legationsrath
v . Rübt verschiedene Bemerkungen machen . Einige Red¬
ner wünschen , daß die Sache durch eine Motion näher
entwickelt und vir Mittel zur Abhülfe näher angegeben wer¬
den möchten . Insbesondere glauben sie das beste Mittel

zu finden in der moralischen und religiösen Bildung deS
Volkes . — Ferner wird vom geh . Hofrath Rau , unterstützt
vom Generallieutenant v . Stockhorn , der Wunsch geäus -

sert , daß die Regierung die Bearbeitung der LandeSstatk,

stik sich angelegen seyn lassen möge , worauf Ministerialasses ,

for v . Marschall die Erklärung abgibt , daß vom Ministe¬
rium der Beschluß gefaßt sey , et» statistisches Bureau zu
errichten .

Bei der Abstimmung werden die Nachweisungea obi¬

ger Titel de» Ministeriums , dem Kommissionsantrage ge¬
mäß , für gerechtfertigt erklärt .

Geh . Hvfrath Rau erstattet nunmehr den Kommis ,

ssonsbericht über das Budget der allgemeinen Kassenver¬

waltung , der Kameral - und Forstdvwanenverwaltung ,
welcher dem Druck übergeben wird .

Namen » der Petitionökowmifston wird von Prälat

Hüffell berichtet :
1) Ueber eine Eingabe der Gemeinde Muckenloch :

mehrere Abänderungen des Schulgesetzes betr .
2) Ueber ein Unterstützungsgrsuch des vormaiigeu

LandwehrkapitLnS Schubert .
Hinsichtlich de» ersten Gegenstände » wird die Zurück¬

weisung an die Kommission zur nochmaligen Prüfung
in materieller Rücksicht beschlossen ; rücksichtlich des zwei¬
ten wird der Komwissionsantrag auf Ueberweisung an

Vas Staatsministerium angenommen .

Karlsruhe , 1t . Juli . STste öffentliche Sitzung der

zweiten Kammer , unter dem Vorsitze de» Präsidenten
Mittermaier . Auf der Estrade der Regierung : Staats¬

minister v . Böckh , Winter und Frhr . v. Blütersdorff ,
dann Oberpostdirektor v . Mollenbrc .

Die Kammer überreich » gestern k» feierlicher Au¬

dienz Seiner königlichen Hßknit dem Großherzog durch

eine Deputation mehrere vom " beiden Kammern ange¬

nommene Gesetzentwürfe und » ine Adresse in Betreff der

Vergrößerung des Akademieglbäudes , welche also lautet :

Durchlauchtigster Großhevzog ,
gnädigster Fürst und Herrl

Euere königliche Hoheit haben geruht , der zweite «

Kammer Allekböchstibrer treuen Ständeversawmlung ei¬

nen Gesetzentwurf verlegen zu lassen : die Vergrößerung



bkS zur Zlvi
'
llkste gehörten Nkademkegebäudes betreffende

Dir Kammer hat es für eine heilige Pflicht gehalten ,die Bcralhung über diesen Entwurf zu beschleunigen ,
und in ihrer heurigen 4ksten öffentlichen Sitzung mit
Srimmeneinhelligkeit den Gesetzentwurf angenommen .
Wir folgen der Stimme unseres Herzens , wenn wir un¬
seren tiefgefühlten ehrerbietigsten Dank Euerer königli¬
chen Hoheit für die durch die Vorlage dieses Entwurfes
auf das Neue bewiesene landesväterliche Fürsorge aus¬
sprechen . Wir sind gewohnt , überall , wo es auf die
Erleichterung eines öffentlichen Uttglücksfalls ankömmt ,die aus dem Herzen voll Liebe fließenden Segnungen
der Huld und des WohlthunS Euerer königlichen Hoheit
erquickend und erhebend wirksam zu erblicken , und da¬
dankbare Volk sieht überall , wo ein Talent aufkeimt ,
wo die Kunst unterstützt werden soll , Euere königliche
Hoheit ermunternd das Talent begünstigen , und der Kunst
huldigen . Durch die Vorlage des neuen Entwurfs ruft
die Huld Euerer königlichen Hoheit einen neuen Tempel
der Kunst hervor : wir sehen als die glänzenden Früchte
des neuen Heiligthums die Belebung des Kunstsinns , die
Erweckung neuer Talente , die vielleicht sonst geschlum¬
mert habe » würden , die Veredlung des moralischen Sin¬
nes des Volks überhaupt ; und freudig wird die Mitwelt
unter den allerhöchsten Auspizien Euerer königlichen Ho ,
heit in unserem von dem Himmel reichgesegneteu Vater¬
lande die neue Schöpfung , den Schöpfer segnend , be¬
wundern , und die dankbare Nachwelt von der Zeit an ,wo der neue Tempel der Kunst ersteht , auch einen neuen
Wendepunkt rechnen , von welchem an der Kunstsinn und die
höhere Volksbildung einen für die Kunstwelt und die Vered -
lungder Menschheit wohlthätigknAusschwung nehmen werde .
Genehmigen Eure königliche Hoheit die von den Vertre¬
tern des Volkes , die freudig jrdc Gelegenheit ergreifen ,die Dollnretscher der Gefühle der Ehrfurcht und Liebe zu
seyn , welche das badische Volk mit heiligen Banden an
Eure königliche Hoheit knüpfen , dargebrachten ehrerbieti¬
gen Huldigungen des Dankes .

Der Präsident macht der Kammer dir Eröffnung «
baß Seine königliche Hoheit der Großherzog die Depu¬
tation der zweiten Kammer , welche Höchstdinftlben diese
Gesetze und die Adresse zu überreichen die Gnade genoß ,
gnädigst ausgenommen und hiebei folgende Worte zu spre¬
chen geruht haben :

Ich sage Ihnen Meinen aufrichtigen Dank für die Ge¬
fühle und Gesinnungen , die Sie Mir im Namen der zwei¬
ten Kammer in ihrer Adresse ausgedrückt haben . Insbe¬
sondere hat Mick di« freundliche Art und Weise gefreut ,
mit welcher Sie die Summe zur Vollendung des Akadcmie -
gebäudeö und zum Ankauf von Kunstprvdukien bewilligt
haben . Ich werde alle Aufmerksamkeit darauf wen¬
den , baß « S seiner Bestimmung gemäß zur Erweckung und
Belebung des Kunstsinns erbaut , daß es für alle Stände
gemeinnützig werde , und daß für die Gegenwart und für
die Zukunft schöne Resultate daraus hervorgehen . Was
die « eitern Mir übergebenen Gesetze betrifft , so zweifle

Ich nicht , daß Ich ihnen demnächst Meine Sanktion « er¬
de »« heilen können .

Der Präsident macht die fernere Eröffnung , daß
nach einer Mucheilung der ersten Kammer dieselbe

1) den Gesetzentwurf , die Klassensteuer betr . , nachder Fassung der zweiten Kammer einstimmig ,2 ) den Gesetzentwurf über die Herabsetzung der Ge «
werbsteurrkapitalien um 300 fl . nach der Fassungder zweiten Kammer gleichfalls einstimmig ange¬
nommen , und

3 ) die Rechnungsnachweksungen des Justizministeriums
für die Jahre 1833/34 und 1834/3S als gerecht¬
fertigt anerkannt habe .

Hierauf werden nachbenannte Petitionen übergeben :1) Des Pfarrers Hormuth iu Altlußheim aus Auf¬
trag deS Pfarrers D . Bühleuthal in Miltelscheff -
lenz , das Schulgesetz betr .

2 ) Des Gemeinderaths in Schwarzach um Führungder Landstraße von Stollhofen über Schwarzach
nach Ulm .

Der Finanzmim
'
ster legt nun einen Gesetzentwurf vor ,

durch welchen die Accise von den Erbschaften , welche El¬
tern von ihren Kindern anfallen , aufgehoben werden soll ,und der folgendermaßen lautet :

Einziger Artikel .
Die Bestimmung der Accisordnung , wornach Eltern

vom Betrage der Erbschaft , die ihnen von ihren Kindern
zufällt , je einen Kreuzer vom Gulden an Erbschastsac -
cise zu entrichten haben , wird aufgehoben .

Der Gesetzentwurf geht an die Abteilungen .
Hierauf übergibt der Abgeordnete Spcyercr den Kom¬

missionsbericht über den Bctricböfond pro 1837 und 1838 ,und der Abgeordnete Mohr den Kommissionsbericht über
den Gesetzentwurf , die Auflösung der Gemeinde Neubrunn
betreffend .

Die Beratung wird in abgekürzter Form vorgenom -
mcn und der Gesetzentwurf einstimmig angenommen , eben
so jener , die Auflösung der Gemeinde Wiesneck betreffend .
Beide Gemeinden sind fortan aufgelöst .

v . Notteck verliest einen Erlaß des Bezirksamts
St . Blasien von 1835 , wornach die Gemeinde St . Bla¬
sien in Folge Staatsmi '

nisteri
'
alreskripts aufgelöst und ge¬

trennt worden sey in die eigentliche Gemeinde St . Bla¬
sien uud in die dortige Fabrikgememde . Er wünscht ,
daß der Kammer eine authentische Erklärung darüber ge¬
geben werde , wie diese Auflösung anders als auf gesetz¬
lichem Wege habe geschehen können und wie es sich da¬
mit verhalte .

Kern , Bekk und Minister Winter geben den Aufschluß ,
1 . oie Fabrikgemeinde St . Blasien als Gemeinde
gar nicht eristirt habe , sondern daß man derselben nur
wegen Handhabung der Polizei einen Vorstand gegeben ha «
be ; daß die Fabrikarbeiter also lediglich staatsbürgerliche
Einwohner in der Gemeinde St . Blästen seyen .

v . Rottrck trägt darauf an , Lie Regierung möge nicht
gleich , doch in einer der nächsten Sitzungen vollständige
genügende Aufklärung gebe « , welche Bewandtniß eS mit
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den wie es scheine abnormen Zustande» ln der Gemeinde
Et . Blasien habe .

Der Antrag wird bei der Abstimmung zum Beschluß der
Kammer erhoben. (Schluß folgt.)

Tagesordnung der tweiien Kammer tS8ste öffentliche
Sitzung) auf Mittwoch , den 12. Juli, Vormittags 8 Uhr.
1) Anzeige «euer Eingabe» und Motionen. 2) Berichte
der Petilwriskommission über dir Eingaben : s) mehrerer
Bürger von Mannheim , ihre Entlassung auS dem Bür¬
gerausschuß brlr. ; l>) mehrerer Gemeinden , die Anlegung
von Straßen oder die Aufnahme in den Straßenverdand
detr. 3) Diskussion über den Berichrdes Abg . Gell, das
Budget der Amortisation- - und der Zehmschulüenlilgungs -
kasse betr . 4) Diskussion über den Bericht des Abg . Buhl ,
den Pensionsrtat betr. S) Diskussion über drn Bericht
des Abg . Merk, die Einführung der Friedensgerichte betr.
6) Bericht des Abg . Welcher über die Adresse der ersten
Kammer , die ehemaligen Landwehrvffiziere betr.

Hannover .
Die heute ausgegebrne Nr. 7 der ersten Abtheilung der

Gesetzsammlung enthalt folgendes königliche Patent :
"Patent , das Ableben Sr . Mas. des Königs Wilhelm lV.
und den Antritt der Regierung Sr . Mas. des Königs Ernst
August betr . — Ernst August , von Gottes Gnaden
König von Hannover , königlicher Prinz von Großbritan¬
nien und Irland , Herzog von Cumberland, Herzog zu
Braunschweig und Lüneburg rc . rc. Dem Allmächtigen
bat eS gefallen , Unseres im Leben hochverehrten Herrn
Bruders Majestät , den weiland allcrdurchlauchtigsten ,
großmächtigsten Fürsten und Herrn , Herrn Wilhelm IV .,
König des vereinigten ReichsGroßbritannien und Irland rc.,
auch König von Hannover, Herzog zu Braunschweig und
Lüneburg rc. am 20. v. M . aus dieser Zeitlichkeit adzu-
rufen, und dadurch Uns, Unser königliches Haus und alle
getreuen Untertbanen in die tiefste Trauer zu versetzen.
Wie nun, kraft des in Unserem königl . Hause bestehenden
Erstgeburt-rechtes , Uns die Nachfolge in der Regierung
Unseres Königreichs Hannover angefallen ist , und Wir
solche durch Zueignung aller damit verbundenen Uns an¬
gestammten Rechte und Zuständigkeiten auch bereits angr-
treten haben : so geben Wir solches hiedurch gnädigst z«
erkennen , und vertrauen mit voller Zuversicht zu allen
Unseren königlichen , geistlichen und weltlichen Dienern ,
Vasallen , Landsassen und Unterihanen, daß sie Uns die
schnldige Dienstpflicht , Treue und Gehorsam leisten, und
mit anhänglicher Liebe Uns jederzeit ergeben seyn werden .
Dahingegen versichern Wir sie insgesammt Unserer kön.
Huld und Gnade und Unsere- landesherrlichenSchutzes ,
vnd werden steis es das Ziel Unserer angelegentlichsten
Wünsche und Bestrebungen seyn lassen , das Glück und
die Wohlfahrt der von der göttlichen Vorsehung Uns an,
vertrauten Unterihanen auf jede mögliche Weise landrs .
väterlich zu fördern. Indem dieses das Ziel Unserer Be¬
strebungen ist , haben Wir die Ueberzeugung gewinoeu
müsse« , daß in vielen Punkten das Staatsgrundgefetz
Unseren nur auf die Förderung des Wvhlö Unserer ge.

treuen Nnterthane« gerichteten Wünschen nicht entspreche.
Entschlossen, Unserem getreuen Volke Unsere Ansichten
über diesen hochwichtigen Gegenstand sofort offen darzu-
legrn, stehen Wir nicht an, z« erklären , daß Wir in dem,
weder in formeller, noch materieller Hinsicht , UnS bin¬
denden Staatsgrundgesctze, eine hinreichende Gewähr fürdas dauernde Glück Unserer getreuen Unterthanrn, deren
Wohl , nach den von der göttlichen Vorsehung Uns dazu
auferlrgten Pflichten, möglichst zu fördern Unser unab¬
lässiges Bestreben seyn wird , nicht finden können. In¬
zwischen ist es fern von UnS, Unsere königl. Entschließungüber diesen hochwichtigen Gegenstand, vor der sorgfältig¬
sten Prüfung aller dabei in Betracht zu ziehenden Ver¬
hältnisse, zu fassen. Es ist vielmehr Unser königl . Wille ,der Frage , ob , und in wie fern , eine Abänderung oder
Modifikation deS EtaatsgrundgesetzeS werde rintreten
müssen, oder ob die Verfassung auf diejenige , die bis zur
Erlassung deS SlaatsgrundgesetzeSbestanden , zurückzufüd«
ren scy , die sorgfältigste Erwägung widmen zu lassen ,worauf Wir die allgemeinen Stände berufe» werden , um
ihnen Unsere königl. Entschließung zu eröffnen . Unsere
getreuen Unterthanrn haben in drn Verhältnisse « der al-
tcn angeerbten Landesverfassungehemals ihr Glück und
ihre Zufriedenheit gefunden ; ein von Generation zuGeneration fortgeerbtes Band der Ergebenheit und Treu«
und des Zutrauen« zu ihrem LandrSherrn , beförder¬
te das Glück deS Regenten , wie das Wohl der Un-
terthanen. Wivwünschen sehnkichst, ein solches glückliches
Berhältniß zu begründen . Wir haben von Unseren , auf
bas Staatsgrundgefetz verpflichteten Staats - und Kabi-
netsministcrn di« Kontrasignatur des gegenwärtigen Re-
girrungsanttittspatrvts nicht verlangt , sondern dasselbe
nur von Unserem Staats - und Kabinetsministerv. Schele,
welcher von UnS , mit Weglassung der Verpflichtung auf
das Staatsgrundgefetz , in Eid und Pflicht genommen
worden , kontrasigniren lassen . Wir vertrauen zur alten
Liebe und Treue des hannvvrr'fchen Volkes zu seinem Re¬
genten , daß alle Unsere geliebten Unterthonen mit Ruhe
und mit vollem Zutrauen zu Unseren wohlmeinenden Ab¬
fichten , Unser« Prüfung de« vbgrdachten Gegenstandes
erwarten und sich überzeugt hatten werden , daß Wik
ihre Wohlfahrt auch in dieser Unserer Prüfung suchen.Wrr wollen zugleich, daß bis zu Unserer weiteren Ver¬
ordnung Alles in Unserem Königreiche Hannover in dem
bisherige » Gange verbleibe , und befehlen, daß diese Unsere
Proklamation an allen öffentlichen Orten angeschlagen
werde und zwei Monate hindurch affigirt bleibe , sodann
aber , nach erfolgter Nefirion , unter hmzugefügter Be¬
scheinigung ihrer auf vorstehende Art geschehenen Publika¬
tion , an Unser Kabinetsministcrium wieder ringefandt
werde . Hannover , den ü. Juli 18L7. (I, . 8 .) Ernst
August . G . v . Schele . sHann . Ztg.)

Hannover , 2 Juli . Se . Maj . der König haben
schon mehrere Konferenzen mit den Ministern gehabt,
nachdem der bisherige geh . Rath v . Scheke von Sr . Maj.
zum Staats - und KabinrtSminister ernannt und in sol¬
cher Eigenschaft in Eid und Pflicht genommen worden.



2000

Anderweitige Ernennungen und Beförderungen sind noch
nicht offiziell bekannt gemacht ; es heißt indessen , daß der
Staats « und KabinetSminister , Graf v . Alten , General
der Infanterie , zum Generalfrldmarschall ernannt wor «
den sry , welche Charge bisher von Sr . k. Hoh . dem Her¬
zog von Cambridge bekleidet wurde . DaS bisher übliche
Hervortreten der Wache für jeden Stabsoffizier ist auf
höchsten Befehl eingestellt worden , und wird diese mili¬
tärische Ehrenbezeigung künftighin nur der königl . Familie
und dem Frldmarschall erwiesen werden . ( H . K .1

Hannover , 4 Juli . Se Maj . der König beschäf¬
tigen sich ununterbrochen mit Etaatsgeschäften . Schon
um 6 Uhr Morgens arbeitet der König allein in seine «
Kabinct . Gegen 8 Uhr treffen bereits die Minister bei Sr .
Maj . ein . Mehreren Deputationen auS dem Königreiche
sind bereits Audienzen rrtheilt worden , als einer Deputa¬
tion deS Oberappellatlonsgerichts aus Celle , ferner De¬
putationen der Städte Münden und Göttin gen . Die Ab¬
gesandten erschöpfen sich in Lobeserhebungen über die Huld
und Gnade , womit der König sie empfangen hat . Wenn
auch die deutsche Sprache dem Könige eben nicht sehr ge«
läufig ist , so versteht der Monarch es doch , sich klar und

ganz verständlich auszudrücken . Den Deputaten der Stadt
Münden dankte der König noch ganz besonders für die herz¬
liche Aufnahme , womit sie ihn bet seiner Durchreise vor
etwa drei Monaten beglückt habe . Mit der Deputation
der Stadt Göttingrn , welche aus den HH . Stadtgericht - -
direkter Kirsten , Syndikus Oesterley , Professor Gieseler
und Gastwirrh Michaelis bestand , unterhielten sich Se .
Maj . in den huldreichsten Ausdrücken über diese Stadt ,
hinzufügend , daß sie sich mit innigem Vergnügen der
Jabre erinnerten , da siedort studirthätten . Der König
soll sich der Worte bedient haben : » Damals war ich noch
sehr jung , aber sehr glücklich in Göttingen " In diesen
Tagen wird auch eine Deputation der dortigen Universität ,
bestehend aus den HH . Konsistorialrath Lücke , Hofrath
Bergmann , Hofrath Langenbeck und Hofrath Herbart , zur
Audienz hier eintreffen . lH . C )

Hannover , 6 . Juli . Aus de« am 26 . Juni in der
ersten Kammer der allgemeinen Ständevrrfammlung statt «

gehabten geheimen Berathungen über die an Ihre Maj .
die verw 'ttwete Königin und Sr . kön . Hoh . den Vizekönig
von Cambridge zu erlassenden Adressen geht hervor , daß
man sich wegen der bei diesen Gegenständen obwaltenden
Differenzen mit der zweiten Kammer nicht vereinigen
konnte , und die Berathungrn deshalb mehrmals abgebro¬
chen werden mußten .

— Gestern Nachmittags ist durch ausserordentliche Ge¬
legenheit die Nachricht von Berlin angrlangt , daß Ihre
Maj . die Königin und Se . kön . Hoh . der Kronprinz am
nächsten Mittwoch bei des Königs Maj . Hierselbst emzu -
treffen beabsichtigen .

Hannover , 8 . Juli . Se . Durch ! , der Herzog von
Braunschweig , welche bei ihrer vorgestrigen Ankunst hie -
selbst in dem von Sr . Maj . dem Könige einstweilen be¬
wohnten Palais zum Fürstenhofe abgestirgen waren , sind
heute nach Braunschweig wieder abgereist . ( H . Z .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 6 Juli . Buchdrucker Fritz Schneider

ist gestern Morgen wiederholt in Verhaft genommen wor¬
den ; er hatte schon früher eine mehrmonatliche Unters «,
chungshaft zu bestehen . ( A . Z .1

Nassau .
EmS , 6 . Juli . Se . k . H . der Erzherzog PalatknuS

ist gestern Abend mit Gefolge dahier eingetroffen . — Sr .
k. H . der Kronprinz von Schweden wird Ems morgea
verlassen . — Die Saison in Ems möchte wohl jetzt scholl
den höchsten Glanz erreicht haben ; man erinnert sich kei¬
nes Jahres , wo so viele hohe Herrschaften diesen Bade¬
ort beglückt haben . Die sich darbietenden Vergnügungen ,
namentlich die Erkurflonen in der Umgegend , werden bei
dem schöne « Wetter von dem Kurpublikum stark benutzt ;
die beiden letzten Mittwochsbälle waren so besucht , daß der
Raum des provisorischen Kursaals kaum hinreichte .

Oesterreich .
Wien , 3 . Juli . Auf allerhöchste Anordnung wird

für weiland Se . Maj . Wilhelm l V. , König von Groß -
britannen und Irland , die Hoftrauer heute , den 3 . Juli ,
angrzogen und durch 1.6 Tage getragen werden .

Wien , 4 . Juli . Seit Kurzem zeigen sich in Ungarn ,
im Tolnaer Komitat , wieder Räuber , wie es scheint von
der Bande des Sobri . Sogleich nach Eingang dieser Nach¬
richt beorderte das Generalkommando in Ofen und Pesth
eine Kompagnie des Regiments Kaiser Alexander , welche
aus Pceßburg auszog , um Jagd auf sie zu machen . U,ter
dem Volk laufen seitdem die fabelhaftesten Gerüchte über
Sobri um , dessen Tod in Folge dieses Erscheinens da und
dort neuerdings in Zweifel gezogen , und alseine List der
Räuber geschtldert wird . ( S . W . )

Italien .
Neapel , 27 . Juni . Der Vesuv warf in der Nacht

vom 24 . auf den 25 . d . starke Flammen aus ; aber weder
diese Erscheinung , noch die um 7 Gr . kühler gewordene At¬
mosphäre haben bis jetzt ein Abnehmrn der Krankheit zur
Folge gehabt ; eS sterben « och immer nahe an 40V Perso¬
nen täglich . Unter Andrrm wurde auch eine große Zahl
der vornehmen Gäste , die dem jüngsten Balle bei dem
sardinischen Gesandten beiwohnten , in den zwei darauf
folgenden Tagen von der Krankheit ergriffen , welcher der
größte Theil unterliegen mußte . Man rechnet , daß seit
dem 13 . April mekr als 10,000 Menschen gestorben sind.
Alle öffentlichen VergnügungSortr , sowie sämmtlichr Thea¬
ter sind geschloffen ; eben so leer , als diese in der letzte»
Zeit waren , sind es auch die Börse und die sonstigen Ver -
rtnigungsplätzr der Kaufleme und Mäkler . Jedermann
denkt nur an das Nothwrndigst « und verschiebt das Anden
auf bessere Zeiten . Die Krankheit bat einen so heftige »
Charakter , daß sie gewöhnlich innerhalb L4 Stunden über
Leben und Tod entscheidet . Das Hauptmittel , dessen man
sich gegen sie bedient , ist «in Abguß von Kamillenthee u . Z ^
tronenschalen , nebst Jprcacuanba . Die Seuche äuffert
sich aber auf so verschieden , Weise , daß diese - Mittel
nicht immer avzuweuden ist . ( A . Z .)
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Preußen .
Berlin , 7 . Juli . Ihr « Durchs , die Frau Fürstin

von Lirgnitz sind heute nach Töplitz abgereiSt . Se . Maj .

der König sind bereits gestern dahin abgegangen .

Großbritannien .

London, « . Juli . Hr . Dan de Weyer , der belgische

Minister am londoner Hofe , überreichte gestern in einer

Audienz der Königin sein neues Beglaubigungsschreiben .
— Dir Königin gab gestern dem Earl Mulgrave , Earl

Minto , Lord Glenelg und Sir H . Taylor Audienzen .
( Courier .)

— Es heißt , die Königin werde das Parlament am 2V.

d. M . durch Kommissäre vertagen , und daS neue in rige «

ner Person mit großem Glanze Anfang Novembers er¬

öffnen . ( Herald .)
— Windsor füllt sich bereit - mit Gästen und Freun¬

den , die Pflicht oder Neugierde zu dem Leichenbegängniß
am 8 . versammeln . — Prinz Georg von Cambridge und

der Herzog von Sachsen -Meiningen , der letzten Sonntag
in Windsor - Schloß rintraf , speisen jeden Tag mit der Kö -

Mgin -Wittwe allein zusammen in deren Privatapartements .

Die Königin -Wittive befindet sich besser und ist wieder im

Stande , eine Promenade zu wachen . ( Herald .)
— Eine der kürzlich bei der Königin angrstcüten Da¬

men soll sich noch gar nicht recht mit den frühen Mor¬

genstunden Ihrer Majestät , welche jener Dame etwas

ganz Ungewohnte - find , befreunden können . (Herald . )
— Die Fürstin Lieven (von deren großen diplomatischen

Talenten die englischen Blätter Wunderdinge wissen wol¬

len und zu berichten wissen ) ist in London vom Festlande
eingetroffen und bewohnt die Stadtresidenz des Herzogs
von Sutherland . ( Post . )

— Eme aus Hrn . Hume , Sir . I . Sinclair und meh¬

reren anderen Herren bestehende Deputation machte ge¬

stern den Lords Melbourne und Russell aus dem Ministe¬
rium deS Innern ihre Aufwartung , um denselben eine

Adresse an die Königin zu übergeben , dir am 29 . Mai in einer

^ dem Freimaurersaale gehaltenen Versammlung beschlos¬

sen , und in welcher gebeten war , daß alle Vrrwahrorte

von Nationaldenkmälern und Ausstellungen der schönen
Künste in Staatsgrbäudrn dem Publtkum unentgeldlich

geöffnet werden sollten , während bisher dergleichen Orte u .

Anstalten nur gegen die lästigsten Gescheokgelder zugänglich
tvareu . ( Chrvnicle .)

Frankreich .

Parts , 8 . Juli . Die Charte de 1830 widerlegt
da - von einigen Journalen verbreitete Gerücht von ei¬

nem ernstlichen Uebrlbefindrn des Herzogs von Orleans

mit der Bemerkung , daß des Herzog - Unwohlseyn so

leicht und vorübergehend gewesen fty , daß er gestern mit

den Herzogin den Justizpalast besuchte , und mit ihr beute

Abend die Oper und morgen verschiedene andere öffent¬

liche Anstalten besuchen wird .
— Madame DaupiaS , die Gattin deS portugiesische «

Konsuls zu Paris , ist gestern nach Havre auf ihrem

Weg nach Portugal abgereiSt . Sir bringt eine seht ele¬

gante , kn Paris verfertigte Wiege und was sonst zu der

bevorstehenden Niederkunft Donna Maria 's an Gegen¬
ständen aller Art erforderlich ist , mit .

— Die dreißig Individuen von Clamecy , welche , als

der Unruhestiftuvg aus Anlaß der dortigen Einführung
des neuen Maaßes und Gewichts angeklagt , vor das As-

flsengericht der Nirvre gestellt wurden , sind säwmtlich
freigesprochen worden .

— Ja der Sitzung der Akademie des Sciences vom

3 d . M . ist der große Preis auS der Stiftung Mon «

thyon , im Betrag von 8000 Fr . , dem Oberstlieutenant

Paulia , Kommandanten der Pompiers von Paris , für

seinen neuerfunbenen feuerdichtrn Anzug zugetheilt worden .
— Zum Gedächtnis des verstorbenen Redakteurs des

National ist eine schöne Münze , nach einem Bildniß
David - , von Rogat verfertigt worden . Auf der einen

Seite ist daS Profil und der Name Armand Carrri ' s ,
und auf der Rückseite liest man : " Geboren zu Rouen

1800 , starb zu Saint - Mandö bei Paris , 1836 . Frank¬
reich verlor m ihm einen seiner edelsten Söhne — die

Freiheit einen mutdigen Verfechter — die Presse einen

mächtigen Schriftsteller — die Freundschaft rin treues

Gewülh ."
— Die Rathskammrr bat ausgesprochen , daß kein

Grund zur gerichtlichen Verfolgung der " Quotibienne "

wegrn der von ihr aufgrnommenen Stellen aus General

Donnadieu ' S Werk vorliegr ; allein der Staatsanwalt

hat gegen diese Entscheidung die Berufung eingelegt .
— Die Zahl der Studenten der jurist . und Medizin . Fa¬

kultät hat dieses Jahr so bedeutend zugeaommen , daß die

Professoren , trotz aller Anstrengungen , die Prüfungen
nicht all « vornehmen können . In der medizinischen Fa¬
kultät werden wöchentlich 68 Studenten rraminirt , und

in der juristischen nicht weniger .
— Verwichenen Monat wurden in Paris 5613 Ochsen ,

1623 Kühr , 7869 Kälber und 28,011 Hämmel zur Kon¬

sumtion geschlachtet : — 530 Ochsen , 709 Kühe , 1330

Kälber und 2997 Hämmel mehr als im nämlichen Mo¬

nat des Jahrs 1836 . Ein Beweis von der großen Men¬

ge der wegen derFrierlichkeitrn zugrströmten fremden Verzeh¬
renden .

— Der Constitution » «! will Nachrichten ans Oran vom

26 . v . M . habe « , in denen nicht mit einer Sylbe einer

stattgrhabten Verletzung des FrirdenSvrrtrags von Seite «

Abd rl - Kader ' « gedacht sey .
— Die allgemein verbreiteten Gerüchte über Hrn . Du -

pin ' s höchst gefährliches Krankseyn sind irrig gewesen :

Hr . K . Dupin ist schon am 28 . v . M . nach den Pore -

näenbädern abgereist , und man hat Brief « von ihm auS

Bordeaux , welche seine Ankunft in dieser Stadt und zu¬

gleich berichten , daß er die für seine , allerdings angegrif¬

fene , Gesundheit beschwerliche Reise bis dahin ohne wesent¬

liche Leiden zurückgelegt habe . (Wenn hie Pariser Blätter

mehrere Tage lang ihre städtischen Leser mit jenen falsche »

Nachrichten von Hrn . Dupin ' S tödtlicher Krankheit , von

der rührende » Aufopferung , mit welcher sein Bruder , der

Präsident der Dcpumtenkammer , fast keinen Augenblick
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von sklnrm Bette weiche u . dgl . m . unwiderlegt zu unter «
halten vermochten , was soll man dann erst von den Nach¬
richten denken , die sie weiterher bringen ? R . d . K . Z .1

Die ' -Presse « will nach Briefen aus London wissen , Lord
Durbam sey von seinem Hofe mit einer wichtigen Mission
an das Kabinet der Tuilerien beauftragt .

Paris , 9 . Juli . Der König hat dem Baron Ale¬
xander v . Humboldt , dem genfer Botaniker , Hrn . v . De .
candolle , und dem Fürsten v. Pückler -Muskau das Kom -
mandeurkreuz , desgleichen den Professoren der Universi¬
täten Göttingen und Heidelberg , Blumenbach , Heeren
und Creuzrr das Ritterkreuz de - EhrenlegivnvrdenS über¬
sandt . ( Moniteur .)

IO Paris , 9 . Juli . Die Pairskammer hat , treu
ihrem bisherigen Gange , 6 Gesetzentwürfe ohne Diskus¬
sion angenommen , und demnach steht zu erwarten , daß
auch die übrigen Gesetze , welche ihr noch zu referiren
bleiben , keinen Schwierigkeiten begegnen werden . Hr .
Dubouchage ließ den Wünsch laut werden , daß die Re¬
gierung die Julifeste benutzen möge , um die Amnestie
auf die Kontumazirten auszudehnen ; der Minister des
Innern stieg auf die Tribüne , um ihm zu antworten ,
aber die Kammer hatte zum Anhören selbst eines Mini¬
sters nicht Zeit , und das Geschrei : Abstimmung ! Ab¬
stimmung ! ließ Hrn . Montalivct gar nicht zu Worte
kommen . — Die Schritte der spanischen Regierung , um
den Marschall Clauzel an die Spitze ihrer Truppen zu
bekommen , sollen die diplomatischen Zirkel ernstlich be¬
schäftigt haben . Die Repräsentanten zweier sehr großen
Mächte , sagt man , haben dem Könige Vorstellungen
über den peinlichen Eindruck gemacht , den die Autorisa¬
tion jenes Projekts auf ihre Höfe machen werde , und
mehrere Botschafter , heißt es , haben Kuriere abgefertigt ,
um Instruktionen in Bezug auf diesen Gegenstand einzu -
holen . Die Konferenzen des Lord Granville und Hrn .
Campuzano mit Hrn . Aguado dauern fort , doch scheint
,
'br definitiver Zweck ein rein finanzieller zu sey« . —
Schon vor einigen Tagen behauptete das Journal l ' Eu -
rope , daß in den hiesigen Spitälern mehrere Cholerafalle
vorgekommen seyen ; gestern wiederholte es die Nachricht
mit noch größerer Bestimmtheit . f?I — Der Abbe Auzou
ist Schulden halben in das Gefängniß der rue ( stilch /
gesteckt worden . — Der Moniteur algärien vom 30 . v . M .
enthält folgende Nachrichten : Unsere Verbindungen mit
den östlichen Stämmen sind vollkommen wieder hcrge -
stcllt . Alles ist zur Ordnung zurückgrkehrt , und es äus -
scrt sich nicht das geringste Zeichen von Aufgeregtheit .
Am letzten Sonntag bat sich unser Kadi von Khachna
auf dem Markte der Beni -Aicha eingefunden , wo er mit
großen Ehren empfangen wurde . — Dieser Stamm , so
wie alle Stämme in den Gebirgen , welche die Ebene der
Metitscha im Osten begränzen , erkennt künftig die Auto¬
rität dieses Kadi an - Dies war die erste Bedingung ih¬
rer Unterwerfung ; diese wäre nicht ohne jene angenom¬
men worden . — Im Westen ist Alles still ; doch haben
einige Räubereien in der Nähe von Belida stattgefunden .
Wir haben in unserer Nummer vom 2 . erzählt , daß ein

Trupp Hadschuten in der Gegend von Sidi Khalischa
einige europäische Schnitter aufgehoben hatte , die sich
dem ausdrücklichen Verbot des Generalkommandanten
zuwider unvorsichtiger Weise von unfern Posten entfern¬
ten . Heute haben wir das Vergnügen , zu melden , daß
neun dieser Arbeiter nach Algier zurückgckchrt sind . Sie
waren zuerst nach Miliana , und dann in das Lager deS
Emir geführt worden , der sie den Behörden von Oran
zu überliefern befahl . Diese schifften sie auf dem Dampf¬
schiffe Papin ein .

Spanien .
chO Madrid , 30 . Juni . Man könnte erstaunen

über die Langsamkeit , mit welcher die Regierung dem
Gen . Esparlero den Befehl hat zukommen lassen , die Eides¬
leistung auf die Konstitution zu veranstalten , und den Mu -
nizipalbehörden Anweisung zu geben , um Gleiches zu
tbun , aber man kennt die Schwäche der Staatsmänner ,die nur in der Hauptstadt stark sind , wo sie eine Art
Schreckenssystem auf kleinem Fuße organisirt haben . Es -
partero hat gegen die Zivilbehörden von Viktoria , Bil¬
bao , San Sebastian Verpflichtungen übernommen , —
die Zusicherung wegen der Beibehaltung der Fuervs —-
welche das Ministerium nicht langer strafen kann , ohne
sich zu kompromittiren , denn es hätte beinahe mit Ge¬
wißheit eine Zurückweisung zu erwarten . Die Provinzen
sind militärisch besetzt , aber sie bleiben ununterworfen .
Ungeachtet des Stillschweigens und der affektirten Sicher¬
heit der Negierung zirkuliren traurige Nachrichten mit der
Schnelligkeit des Blitzes . Ein balboffizielles Journal
sagte heute , daß die Garnison von Pennafiele ausgeris¬
sen sey , ohne daß man wisse , wohin sie sich gewendet
habe , und daß im 1 . und 5 . leichte » Kavallerieregiment «
die größte Gährung herrsche . — Die Börse ist ausserst
schwach , und es wird nichts abgeschlossen . Das Geld ist
mehr als selten ; alle öffentlichen Beamten sind seit 10 Mo¬
naten ohne Besoldung .

Paris , 9 . Juli . Nachrichten von der spanische «
Gränze vom 4 . d. zufolge hat Oraa Alcanniz verlasse «
und die Straße nach Valencia ringeschlagen , wo er am
39 . d . 11,900 Mann konzentrirt zu haben und dem Don
Carlos den Weg zu verlegen rechnet . Au gleicher Zeit
rückt Baron de Meer auf der Straße von Tarragvna
her und Espartero schickt sich an , auf die von Madrid
anzurücken . Man wollte sogar von einem Treffen der
Division Borso mit der Vorhut der earlistischen Expedi¬
tion wissen , in welchem dir Carlisteu geschlagen worden
seyen . ( Jouro . des Deb .)

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 6 . Juli . Vergangenen Sonntag , de»

4 . d . , schneirte es , wie im Winter , und am folgende «
Morgen war das Wasser mit Eis bedeckt . Jetzt weht
Südwind , aber es ist kalt , so daß man recht gut den ge¬
heizten Ofen vertragen kann , auch deutet der Barometer¬
stand noch auf kein gutes Wetter .

— Die Auswanderungen aus Norwegen nach Ame¬
rika dauer » noch fort , ohvgeachlet der abschreckende «
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Beispiele , welche einige neuerlich über Gothenburg in der
äußersten Armuth zurückgrkehrte Auöwandereiamiltrndar »
bieten . Besonders greift die Auswanderungslust im süd -

lichen BergenhuuSamte um sich. lH . Kl
B a i e r n .

München , 5 . Juli . Se . Mas . haben beschlossen ,
einen Arzt nach Gräsrnberg zu schicken , um die Wasser -
Heilkunde in der Priesnitz ' schen Anstalt , während aller
vier Jahreszeiten , zu studiren und zu beobachten . Nach
dessen Zurückkunft , welche wohl erst nach 15 Monate «
erfolgen kann , wirdeine ähnliche Anstalt in Baiern errich¬
tet werden . Gegenwärtig ist man beschäftigt , eine Was¬
serheilanstalt in München zu etabliren , und es bildet sich
in dieser Hinsicht ein Verein . ( N . K .)

Großherzogthum Hessen .

Darmstadt , 8 . Juli . DaS Regierungsblatt Nr .
33 publizirt eine Bekanntmachung , die Auswanderung
nach dem Königreiche Polen betr . , worüber die näheren
Bedingungen derselben angeführt sind . Zugleicht wird
bemerkt , daß die kaiserl . russ . Gesandtschaft zu Frankfurt
entschlossen ist , nach dem Ende deS laufenden Monats , in
diesem Jahre keine Erlaubnißscheine zur Einwanderung
« ach Polen mehr zu ertheilen , indem sie von der Ansicht
ausgeht , daß Auswanderer , welch « erst später die Gegend
verlassen , zu einer so vorgerückien Jahreszeit in Polen
anlangen , daß sie vor Winter nicht wehr für eine passend «
Unterkunft sorgen können , und daher der Gefahr ausgrsetzt
sind , in Norh und Elend zu gerathen . Insbesondere wird
auch auf die Bestimmung aufmerksam gemacht , daß pol¬
nische Gutsbesitzer nur dann das Recht habe « , sich mit
Kolonisten in Kontraktsverhältnisse einzulaffen , wenn sie
die Bedingungen derselben vorher der höchsten Regierungs¬
behörde in Warschau zur Prüfung vorgelegt und deren

Bewilligung erlangt haben ; daher die Kolonisten zurWah ,

rung vor jedem Nachtheil vor allen Kontrakten gewarnt
werden , welche der Legalisation der kompetenten kaiserl .
russ. Gesandtschaft entbehren .

Belgien .
Brüssel , 4 . Juli . Die Kirmes von Mechern bei

schöner Witterung hat Tausende von Menschen auf die
Eisenbahn gelockt ; die letzt« Fahrt bestand aus 64 Wa¬

gen , von drei Lokomotiven gezogen , und transportirte
nahe an 2000 Personen . Sic fuhren in 2 '/« Stunden von
Antwerpen nach Brüssel und boten einen prachtvollen An¬
blick.

Staatspapiere .
Wien , 5 . Juli . Metall . 1057 - ; 4proz Metal -

liqueS 100 ' -, ; zproz . 76 '/, ; 1834er Loose 114 '/ . ; Bank¬
aktien 1363 '/, ; Nordbahn 114 ; Mail . E . B . 110 '/, .

— Bei der am 3 . d . zu Warschau fortgesetzten Ver -
loosung der poln . 500 fl . Loose sind nachstehende Haupt -
prrise gewonnen worden , als : Nr . 203 .759 150,000
fl . , Nr . 14,189 « . 221,054 , jede 14,000fl ., Nr . 15,428
4200 fl .

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 10 . Juli , Schluß lUhr . !pEt . 1 Pap . > Geld .

Oesterreich Metall . Obligaltonen 5 — 103 ' 7 „
do . do . 4 99 —

-- do . do . S k- ü! 75 '/ ;
Bankaktien — 1637
fl . 100 Loose bet Roths . 224
Partialloose do . 4 141 ' /,
fl. 500 do . do . — 1137 .
Lethm . Obligationen 4 S8 ' / . —

do. do . 4 '/ . — 1007»
Preuß :« Staatsschuldschrine 4 - - 100 '/,

d . b. d. inLnd . - fl . 127 . —
fl, Prämienscheine — 62 '/ .

Baiern Obligationen 4 — 1017 .
Frankfurt Obligationen 4 — 101 '/ ,

Eisrnbahnaktken . Agio — 667 .
Baden Rentenscheine 3 ' . — 1017 .

,, fl.50Loose b. Goll « . S . SZ7 .
Darmstadt Obligationen 3 ' . 1007 . —

fl. 50 koofe 59 ' /« —
fl . 25 Loose 23 —a

Nassau Obligationen b. Roths . 4 1007 , — >
do . do . 3 — SS

Holland Integrale 27 . - - 51 " / .
Spanien Aktivschuld t 177 ,
Pole « Sotterirloose Rtl . , , , — 637 .

do . ä fl . 500 — 7S7 .

Rebigirt unter Berantwvrtttchkeitvon PH. Macklot.

Auszug aus den Karlsruher Witterung -»
brobachtungrn .

lO . JuK
Barome¬

ter .
Thermome ,

ter .
Wind . Witterung

überhaupt .
M . 7 U.
N . S U .
N . 11 U .j

27Z . 9,9T .
27Z . 8,9L .
>27Z . 9,OL.

14,5 Gr .üb . 0
20,4 Gr .üb . 0
14,2 Gr .üb . 0

O
O

NO

heiter
heiter
heiter

GroßherzoglichesHoftheater .
Donnerstag , den 13 . Juli : Der Barbier von Se¬

villa , komische Oper in 2 Aufzügen , von Rossini .
Dem . Marie Henkel : Rosine , zur zweiten Gastrolle .
Vor Anfang der Oper : Großes Konzert trrster
Sah l > Our ) für die Guitarre , mit Begleitung des
Orchesters , von Mauro Giuliani , vorgetragrn « o«
Hrn . Stoll , Musikdirektor aus Wien .; zwischen de«
ersten und zweiten Aufzuge . Bravourvartattonen
über einen Wiener Ländler , nebst Potpourri über
Motive auS den Oper « --die Nachtwandlerin " , --der
Liebestrank -- und --die Puritaner " färbte Guitarre ,
mit Quartettbegleitung , komponirt und vorgetragrn
von demselben .
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Rhein ische

Dampfschijffahrt .
Die preußisch - rheinischen Dampfschiffe fahren im Juli

1837 in folgender Weise :

Täglich :
Von Köln nach Koblenz - c. , Morgen - 7 Uhr ,

( Tie Sonntags , Mittwochs und Freitag - abfahrenden
Schiffe korrcspondrren mit den Montags , Mittwochs
und Samstags von Lcopoldshafcn nach Straßburg

fahrenden Booten . )
Von Koblenz nach Mainz re. , Morgens 6 ' 4 Uhr .

( Die Montags , Donnerstags u . Samstags abfahrenden
Schiffe desgleichen . )

Von Mainz nach Mannheim rc. . Morgen - 5 Uhr ,

( Die Dienstags , Freitags und Sonntags absahrenden

desgleichen .)
Von Mannheim nach Leopold - Hafen ( Karlsruhe ) ,

Nachmittags 1 ' ^ Uhr .
( Desgleichen . )

Von Leopold - Hafen ( Karlsruhe ) nach Straßburg ,

resp . Kehl , jeden Montag , Mittwoch und Samstag ,
Vormittags 11 Uhr .

Von Straßburg nach Leopvldshafen ( Karlsruhe ) rc.

an den nämlichen Tagen *) , Morgens 4Uhr .

Von Leopoldshafen ( Karlsruhe ) nach Mannheim

täglich , Vormittags Io Uhr .
Don Mannheim nach Mainz : c . täglich , Nachmittags

2 '/, Uhr.
Von Mainz nach Koblenz rc. täglich , Morgens 8 Uhr .

Von Koblenz nach Köln täglich . Mittags 12 Ubr .
8) Zu Straßburg können die Reisenden schon am Vor »

abende auf bas Schiff gehen und auf demselben über¬

nachten . Dies Schiff trifft Vormittags 10 Uhr in

Leopoldshafen em und korrespondirt mit dem unmit -

telbar »ach dessen Ankunft nach Hfiamiheim re. abfüh¬

renden Boote .

Ausserdem
besteh » eine direkte Verbindung zwischen Köln » . Straß »

bürg , resp . Kehl , vermittelst zweier Dampfschiffe , wck .

che zu Mannheim korrefpvndiren und in folgender W ei-

se fahren :
Von Köln nach Koblenz rc . jede» Montag u . Donners¬

tag , Vormittags 11 Uhr .
Von Koblenz nach Mainz rc. jeden DirnStag u . Frei ,

tag , Morgens 1 Uhr .

Don Mainz nach Mannheim , c . jeden Dienstag und
Freitag , Mittags 12 Uhr .

Von Mannheim nach LeopoldShafea (Karlsruhe) rc .
jeden Mittwoch und Samstag , Morgens ü Uhr .

Von Leopoldshafen ( Karlsruhe ) nach Straßburg ,
resp . Kehl , jeden Mittwoch und Samstag , Nach »
mittags 2 Uhr .

( Eintreffen in Straßburg , resp . Kehl , Donnerstags u,
Sonntags jtbends zeitig . )

Von Straßburg , resp. Kehl , nach Leopoldshafen
( Karlsruhe ) jeden Dienstag und Freitag , Morgens 8
Uhr .

Von Leopoldshafen nach Mannheim - c. jeden Drens ,

tag und Freitag , Nachmittags 1 '/ ^ Uhr .
Von Mannheim nach Mainz rc . jeden Mittwoch und

Samstag , Morgens 6 Uhr .
Von Mainz nach Koblenz rc . jeden Mittwoch und

Samstag , Vormittag 11 Uhr .
Don Koblenz nach Köln rc . jeden Mittwoch u . Sams ,

rag , Nachmittags 4 Uhr .
Auf den Agenturen von Mainz bis Straßburg

werden , sowohl aus - , als abwärts , für alle tarifirten Sta¬

tionen deS Oberrheins Pcrsonalbillete für die Hin . und für

die Zurückreife während des Dienstjahres zum anderthalb ,

fachen Betrage des Passagiergeldcs crtheilt . Das Nähere

ist auf den Agenturen und bei den Schiffskondukteuren zu

erfragen
Karlsruhe , den 1 . Juli 1837 .

Die Agentur der rhein . Dampfschifffahrt .

Karlsruhe . ( Museum . ) Mittwoch , den 12 Juli ,

Musik im Sommerverei » von 6 bis halb 8 Uhr ; Tanzun »

terhaltung von 8 bis halb 10 Ubr .
Karlsruhe , den S . Juli 1837 .

_
Der Vorstand .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) 5000 fl . 3 ' /,proz . fürstcnberg .

Obligationen werden im Ganzen oder einzeln billig abgege¬
ben bei

M B . Auerbacher ,
lange Straße Rr . 60 .

Sl .Nro . 2868 . Zestettrn . ( Gläubigeraufruf . ) Die

Wilt -re des Raihschr - iberS , Jakob Bernhard von Detlighofen ,
hat das Ansuchen gestellt , eine Liquidation der Schulden ihres

verstorbenen Ehemannes anzuordmn . Demgemäß wird hierdurch

Tagfahrt zur Schuldcnliquitalion auf
Donnerstag , den 20 . Juli d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
aus diesseitiger Anüskanzkei anberäumi .

Sämmtkiche Gläubiger des Jakob Bernhard w ' rdfn daher auf -

gesordert , bei dieser Tagfahrt zu erscheinen , ihre Forderungen , un¬

ter Antretung des Beweises , geltend zu machen , und ihre Erkkä -

rurzgen hinsichtlich des zu versuchenden Borg - und Nachlaßqer -

gleiches zu geben .
Jestetten , den 23 . Juni 1837 .

Grvßh . badisches . Bezirksamt .
Lug ».

Mt einer Beilage .
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